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Elbing. Montag, den i9ten Februar I 8 2 I»

Berlin, »om ro. Februar.
Des Königs Majestät haben dem Ober-kaadesge- 

richlsrarb vrn Slrpmbcck in Halberstadt den Karat 
ter als Geheimer Justizrath zu verleihen geruhet

Des Königs Majestät haben den bisherigen Rege« 
run is- und Wasscrbaurand Bauer tu Düsseldorf 
zum Geheimen Ober »Baurath und MitgUede der 
Ober-Bau »Deputation; imgleichen den bisherigen 
Ober-Baurath Crelle bieselbst zum Geheimen Ober» 
Baurath allergnädigst zu ernennen und die desfallsi- 
gen Patente Allerhöchstselbst zu voll-ieben geruhet.

Se. Majestät der König haben die bei der Ob r- 
RechnungAkammer angestcllten Geheimen Rechnungs» 
Nevisoren Harewig und Kellner zu Rechnungsrächen 
allergnäd gst zu ernennen geruhet.

Der bisherige Assessor Carl Ferdinand Schul» bei 
dem Ober-Landesgericht zu Magdeburg, ist zum Rath 
bei diesem Eollegio ernannt worden.

Laibach, den 27ten Januar.
Gestern wurde hier die erste Conferenz gehalten, 

welcher auch die von den italienischen Höfen zu den 
hiesigen Verbandlungen abgcordneten Bevollmächtig­
ten beiwohnten. Die Conferenze" zwischen den bo 
he» Monarchen sowohl, als den übrigen hier anwe, 

senden NUnistcrn, werden seit 14 Tagen ununterbro« 
chen jeden Tag fortgesetzt, und man glaubt allgemein, 
daß die Resultate derlelben binnen wenigen Tagen 
nach Neapel abgcschickt werden dürften. Auch ist die 
Meinung all emein, daß zu gleicher Zeit unsere am 
Po concentrirten Truppen diesen Fluß überschreiten 
und in drei Colonnen den Marsch noch dem König« 
reich Neapei antreten werden; denn eine militairische 
Occupativn dieses Königreichs scheint selbst im Falle 
einer Unterwerfung unter die unabänderlichen Be­
schlüsse der hier versammelten Cabinete unabwendbar 
zu seyn, die dann aber nur gegen die Bösen und Re­
bellen handeln, alle Guten und alle Ordnung aber 
beschützen würde.

Die von Seiten der italienischen Höfe zu dem Lap- 
bacher Congrcsse Bevollmächtigten sind: von Seilen 
Gr. Heiligkeit: Se. Emin. der Cardinal Gpina, Le» 
gar von Bologna; von Seiten Sr. Majestät des Kö­
nigs beider Siz lien: der Fürst von Ruffo, außeror­
dentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister 
Sr. gedachten Maj. am Kapserlich - Oesterreichischen 
Hofe; von Seiten Sr. Majestät des Königs von 
Sardinien: der Minister der auswärtigen Angele­
genheiten, Marquis de St. Marsan, und der Königl. 
sardinische Gesandte am Londner Hofe, Gras d Wie;



»on Seiten Sr. K. K. Hoheit des Großherzogs von 
Toscana: der Sraatsrach, Fürst Neri-Corsini, und 
von Seiten Sr. Kön.Hoh. des Herzogs von Modcna 
(Höchstwelcher tich in eigener Person hier befindet): 
der interimistische Minister der auswärtigen Angele­
genheiten Marchese Molza.

Lord Stewart ist vorigen Mittwoch hier eingetrof­
fen; man glaubt jedoch, daß sein Aufenthalt von kur» 
zer Dauer seyn und daß er bald wieder W>en zurück» 
kehren werde.

Da fest dem izten dieses die Witterung heiler und 
milde war, so begeben sich die hier anwesenden höch­
sten und hohen Personen häufig in die schönen Umge- 
düngen der Stadt. Besonders wurden die Spazier 
gänge in den Lattermannschen Allee» von dem Kaiser 
von Rußland und dem Könige von Neapel mehrere 
Male in den Mittagsstunden besucht. Unser Kaiser 
Und die Kaiserin nahmen neulich auch öcn Wasserfall 
bei Kaltenbrunn in Augenschein. Am 22sten hatten 
die Depilierten des Handelsstanoes von Trieft und 
heute dle Deputirten der hiesigen Stadt Audienz bei 
dem Kaiser.

Die Besatzung zu Laibach besteht aus einem Regi 
Ment Kavallerie und aus 2640 Mann auserlesener 
Infanterie.

Aus Italien, vom 24 Januar.
Der Römische Hof wird sich im Fall di- Feindse» 

ligkeiten beginnen sollten, nach Civua Vecch a oder 
auch nach einem noch entfernteren Orte begeben.

Auch mehrere Offiziers aus Cvrstka wollen in nea­
politanische Dienste treten.

Au Neapel sind alle Abschiedsgesuche von Mstitairs 
bei jetzt bevorstehendem Feldzuge für ganz unzuläß g 
erklärt worden.

Alp, Pascha von Ianina, hat den Chef der Ver­
schnittenen zu Constankinopel auf seiner Seite, den 
er durch viele Geschenke gewonnen und der an der 
Spitze der Harems,Panhei steht

Paris, vom z. Februar.
Van versichert, daß wenige Tage vor der Explo­

sion in den Thuillerien eine Durchlauchtige Person 
auf dem Tische ihres Cabinets ein Papier gefunden, 
worauf geschrieben stand: „Was Ihr auch thun mö- 
get, Ihr Alle sollt rn die Luft gesprengt werden/' — 
Der Finder des Billets, der die Drohung verachtete, 
hat erst nach dem Anschläge davon gesprochen.

Auch vorgestern erfolgte noch wieder eine Explc- 
sion von einer ernsthafteren Art, als die bisherigen 
in den Straßen von Paris. Sie hatte in dem Ge­
bäude des Schatzministeriums in einem Cvridor statt,

der nach der Division der General-Comptabilitär 
führe, und ward durch das Springen e,ner blechernen 
Pulverbüchsc veranlaßt, die in ein Faß gestellt war. 
Viele Fenster zersprangen. Glücklicher Weise ist 
kein Mensch gelödtct worden. Die Pulverbüchse hatte 
ungefähr zwei Pfund Pulver enthalten. DerSchwa, 
ger des Siegelbewahrers, Herrn de Sekte, der eben 
von der Trepp.e herunter kaut» ward durch Holz, und 
Glasstücke, jedoch unbedeutend verwundet. Auch die 
Thäter dieser Explosion sind bis jetzt noch nicht ent, 
deckt worden

An Bemerkungen über die Raketen - und Petarde- 
Explosionen in so vielen hiesigen Straßen feblt es 
jetzt nicht. Hiesige Blätter machen der Polizei aller­
lei Verwürfe und bringen die Geschichte der Piquers 
in Erinnerung, die im vorigen Jahre so großen 
Skandal anrichreten und unbestraft blieben.

Die Raketeii'Geschichle äußert auch ihren Einfluß 
auf Kinder. So wurden am giften Januar in der 
Straße Berry zwei Raketen abgefeuerl, die von Kin­
dern sollen angelegt gewesen seyn.

Bei der Straße des Lvuvre fand man dieser Tage 
einen zerbrochenen großen Topf, worin sich «in Fäß- 
chen Pulver von ähnlicher Art, wie dasjenige befand, 
dessen Trümmer man in den Thuillerien früher ge­
funden.

Von mehreren Vaterlands- Freunden sind Sub, 
scriplionen eröffnet worden, um Denjenigen Prä, 
mien zu ertheilen, welche die Thäter der Explosio­
nen in den Thuillerien entdecken werden.

Petersburg, vom 24. Januar.
Der Handel von Petersburg im Jahre 1820. giebt 

folgende merkwürdige Resultate: Die Emsuhr be­
tragt an Werth i;7 Will. Z88897 Rubel, wozu noch 
2z Millionen von den mit den letzten Schiffen ange­
kommenen und noch nicht verzollten Waaren gehören, 
also überhaupt 190 Millionen 588897 Rubel Die 
Ausfuhr beirägt »oz Millionen 85900 Rubel; also 
übersteigk der Werth der Einfuhr den der Ausfube 
um 85 Millionen 50:977 Rubel. Diese große Diffe­
renz in der Handels »Balance hat noch nie bei uns 
statt gefunden. Die Zoll-Einnabme von Petersburg 
ist 29 Mill. 747994 Rubel. Die Zahl der angekom, 
menen Kauffatzrer war 1090; die der abgesegelleu 
1070.

Das neue Semenowsche Garde, Regiment ist be­
reits formirr.

Im vorletzten Jahre wurden zu Petersburg geboh- 
ren 7550 Menschen und begraben 10726. An na­
türlichen Blattern ftarben 54. Die Zahl der getrau­
ten Paare belief sich auf 1507.



Madrid, den r8. Januar.
Bekanntlich gicbr es in Spanien sehr ausgedehnte 

Landstriche, die bisher noch ganz unbenutzt geblieben 
sind. Mit Rücksicht hierauf haben Schweizer Acker« 
Bürger, der spanischen Regierung den Vorschlag ma­
chen lassen, ihnen auf einen gewissen Zeitraum, der­
gleichen wüste Landstriche, zur Urbarmachung, für 
sich und ihre Familien, doch mit völliger Freiheit ih­
rer Religions Uebungen, unentgeltlich zu überlassen. 
Die Regierung scheint auch nicht abgeneigt, diesen 
Vorschlag anzunehmen, nur ist der Gestaltung der 
freien Religions-Uebuigea, der i2ce Artikel der Con- 
stilulions-U, künde entgegen welcher nur die katholi­
sche Religion im Staare anerkannt wissen will. — 
Man behauptet indessen, daß diese Bestimmung in 
der nächsten Sitzung der Cones, auf Grund des Ar­
tikels Z7; die er ConstilUtions« Urkunde, wird modl, 
fizirl werden können.

Der Gesetz»Entwurf zur Organisation der stehen­
den Armee, soll den Cortes in der bevorstehenden 
Sitzung vorgelegt werden.

Der Herzog von Frias wird seinen Gesandten-Po- 
sten in London, nur erst nach Eröffnung der Corres 
verlassen. Alle Freunde des neuen Systems bebau 
r n sehr, in ihm eine feste Sütze unserer Freiheit auf 
einem so wichtigen Posten zu verlieren; indessen ist 
es doch erfreulich dieses wichtige Ministerium, an 
seiner Statt durch den Ritter Bardaxi, besetzt zu se 
hen der mit den schätzbarsten diplomatischen Eigen­
schaften, persönliche Lugenden vereinigt, Und mächti­
ge Freunde in England zählt.

Der Prozeß wegen der Verschwörung zu Burgos 
hat durch die Art und Weise seiner Beendigung eine 
sehr lebhafte Sensation erregt. Unter den zum Tode 
berurch ilten 9 Personen befanden sich 2 Mönche, de­
ren Hinrichtung die gegen unsere n^ue Staats - Ver­
fassung Gestimmten, gewaltig zu überraschen schien.

Die Entlaffungs - Gesuche von Offizircn wegen 
schwerer Krankheitsfälle nehmen so zu, daß der Krie- 
gesminister befohlen hat, künftig denselben ärztliche 
Zeugnisse bei,«fügen

Als der Königin Maj. sich, in Dresden, auf des 
Königes Braulbewerbung beifällig erklärt hatte 
nahm stc in der spanischen Sprache Unterricht, und 
machte bei ihren ausgezeichneten Talenten, solche 
glückliche Forlschrjite, daß fie schon nach einigen Mo­
naten, ihre Korrespondenz mit des Königes Majestät 
spanisch zu führen im Stande war. Man riech ihr, 
die ersten Briefe wenigstens, ihrem Sprachlehrer zu 
zeigen, damit dieser die etwanigen Fehler verbessern 
könne; allein sie entgegncte mit deutscher Wahrheits-

Liebe „da würde ich den König täuschen, und ich will 
mich ihm immer zeigen, nur wie ich bin." Dieser 
rührende Karakierzug ist jetzt hier bekannt geworden, 
und hat die Achtung und Anhänglichkeit, mit der die 
Nation der Königin ohnehin zugethan gewesen, nur 
noch mehr begründet.

Lissabon, den io. Januar.
Sämmtliche Deputiree der Provinz Beira, die et­

wa das Drittheil der Abgeordneten des ganzen Lan­
des ausmachen, sollen erklärt haben, gegen alle und 
jede Versammlung der Cortes prvlestiren zu wollen, 
bevor nicht neue Depeschen von Brasilien eingegan« 
gen seyn; auch sollen alle bereits in Lissabon ange­
langte Deputiere sich geäußert haben daß die Anwe­
senheit einer so zahlreichen Garnison, als die Residenz 
sie jetzt habe, den Congreß in seinen Verhandlungen 
stöhrcn köni e. Eine der ersten Beschäftigungen der 
korres soll die Revision des Prozesses der nach Frank­
reich emigrlnen und zum Tode veruttheilttii Portu­
giesen seyn Die Gemahlin des unter diesen begrif­
fen gewesenen General - Lieutenants von Pampelona, 
die bisher aus Portugall verbannt war, hat bereits 
d-e Erlaubn.ß zur Rückkehr in ihr Vaterland erhal­
ten. —

Die Sitzungen der Cortes, welche am 6. ihre« An­
fang nehmen sollten, müssen wegen der durch schlech­
tes Wetter verzögerten Ankunft der Depumten aus 
den Provinzen, einen Aufschub erleiden.

Die S-adt Porto hat am zisten Dezember ihre 
Wahl beschlossen. D>e Wahlherrn begaben sich, die 
Leputirlen an der Spitze nach der Hauplkirche und 
wohnten dem Te Deum bei. Das Ende der Feier­
lichkeit wurde durch eine Salve von 21 Kanonen­
schüssen verkündigt. Abends war dieStadr glänzend 
e leuchtet.

Vor. den Kron-Juwelicren in Brasilien sollen be­
deutende Anträge in Diamanten gemacht worden seyn. 
Ein Theil des Königl. Diamanten - Cabineis, dessen 
Werth auf 24 Mill Gulden geschätzt wird, soll, wir 
es hcißr, versilbert werden.

Schreiben aus St. Thomas in Westindien, 
vom 27. Dezember.

Nach einem blutigen Kriege von mehr als io Jah­
ren, ist endlich am 2zsten November zu Truxillo ein 
Waffenstillstand zwischen den Regierungen von Spa­
nien und Columbia, zu Wasser und zu Landt abge­
schlossen. Er ist vorläufig auf 6 Monat, und dann 
gotägige Kündigung b stimmt, und läßt jeden Theil 
in Besitz der Stellungen, die er gerade inae hat; so 



daß die Spanier im Besitz von Carracas, Laguira, 
Pdkto-Cabello und Caro rc. bleiben. Wem das Kö­
nigreich St. Fe zufällt, weiß man nicht, indem es 
hieß dieRoyalisten hätten die Republikaner wieder 
hinausgejagt. Die Communikation zwischen dem 
beiderseitigen Gebiet ist offen. Um auch zugleich den 
Abscheu zu bekunden, mit dem beide Theile den bis­
her geführten Vcrtilgungskricg betrachten, ist am 26. 
November ein Kriegeanorvnungs. Vertrag geschlos 
sen Kraft dessen der Kneg künftig nach dem Brauch 
gesitteter Völker, geführt werden soll. Die Gesänge 
nen sollen daher nicht mehr gelödtet werden, selbst 
wenn ste in den Reihen der Sieger gefochten hatten, 
sondern als Kriegsgefangene betrachtet, Verwundete 
geheilt und dann entlassen, Gctödtlie begraben oder 
verbrannt werden. Einwohner von Onen, die ab­
wechselnd besetzt werden, haben Freiheit und Sicher­
heit zu genießen, welche politische Meinung und 
Handlungsweise ste auch geäußert haben. Am 28sten 
besuchte der Prästdent Bolivar, den General Morillo 
in dessen Hauptquartier Carache, bloß in Begleitung 
einiger Offiziere, und bei der Mablzeit wurden beide 
Hermen so fröhlich, daß sie auf den T«sch spran- 
gen, und dem Frieden und den beiden tapfern Heer 
«rn ihren Toast brachten. Auf der Steile, wo beide 
Feldherren sich zum erstenmal umarmten, soll ein 
Denkmal errichtet werde». Die ersten Steine dazu 
logten beide selbst. Morillo hat schon gegen 40 ge­
fangenen Offnieren Erlaubniß ertheilt ihre Familien 
zu besuchen Da Bolivar in dem Vertrage den Titel 
Prästdent der Republik führt, so ist diele vorläufig 
anerkannt. Indessen haben doch beide Theile Abge­
ordnete ernannt, welche nach Spanien geben, und 
das Nähere mit der Regierung verhandeln sollen. 
Sie begleitet der General Morillo, der stch lchon 
nach Havanna eingeschifft hat. Gleich nachher kamen 
ru Porto-Cabello 5 bewaffnete und 5 Transport, 
schiffe mit Munition, einer halben Mill. Piaster und 
a Friedens - Commiffarien der Corres aus Spanien

__ unter den ungeheuren Kapitalien von Cbri- 
sto- b auf Hapei befinden sich z Mill. Mexikanischer 
Piaster, wie ste aus der Münze gekommen find.

Ereianisfe in der Provinz Ostpreußen im 
* " Monar Januar i8dl-
- In Pillau lief ein Schiff mit Salz ein, und ein 
kleines mit Flachs beladenes verließ den Hafen. In 
Memel liefen kurz vor dem Jahresschluß noch 2 Bal. 
lastschiffe ein. Ausgelaufen ist nur ein Sch'ff, und 
dieses ist wahrscheinlich verunglückt, da es seinen Be­

stimmungsort Liebau, Nachrichten zufolge bisher 
nicht erreicht hat. Es haire Stückgüter von Werth 
in Ladung.

Unglücksfälle. Durch den Brand wurden zer­
stört: ein Wohnhaus im Do se Sorgicren, AmtS 
Capmen, mit sämmtlichen Mobilien und 5 Pferde; 
twei Jnsthäuser im dem adel. Gute Maycrhoff; ein 
Wohnhaus im Dorfe Goiden; das herrschaftliche 
Wohnhaus in adel Grünwiese, ein Wohnh us im 
adel. Gute Schönwalde; ein Wohnhaus n bst drei 
Wirthschaftsgebäuden in Bogen, n Gebäude in 
Trurenau, Heilsbergschen Kreises, wodurch 10 Fa­
milien alles das Ihrige und ihr Obdach verloren, in 
adl Sperlings ein Wohnhaus, in Königsberg das 
Haus der verwitlweten Stadträthin Hagedorn, — 
Ertrunken sind: ein Wirth aus Vudwethen in 
einem Mühlengraben, ein Knecht aus dem Lahiau- 
ichen Kreise im Gilgestrom beim Schlittschuhlaufen; 
der Ofenheizec aus dem Bernhardinerkloster in War- 
tenburg, indem er des Ldends in der Trunkenheit in 
den Fluß fiel. Ein Eigenkäthner aus Wangkühlen 
wurde beim Holzfällen durch einen Baum erschlagen; 
ein Zimmergesell fiel von einem Stapel Dielen herab 
und starb an der Beschädigung, ein Unterförster, im 
Amte Labiau, verlor beim Umsturz des Wagens, den 
er selbst führte, sein Leben, indem das eine Rad ihm 
über das Genick ging. — Todt sind aufgefun- 
den: auf dem E'se bei Dravönen, Memler Krei­
ses, eine Mannsperson, auf dem Neldenburgische» 
Stadtfelde e n Schornsteinfegsrgeselle; in Königs­
berg im Pregel beim Fischen ein seit dem 7 Nov. 
vermißter Zimmergesell.
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G Beylage zum izten Stück der Elbingfchea AeitNNA i
Elbing. Montag, de« 19»« Februar 1821.

Zu den Kosten des neue« Kirchhofe- für die Ma­
rien, Gemeine sind von Herrn 8. 5 Rtlr. an den 
Herrn Superintendent Schreiber, und von Hrn. 
Z. , Rtlr. an den Herrn KirchemBorAehes Fried­
rich eingesenbet, welches dankbar angrzeigt wird.

6 gr., ,2 gr. und 1 Thalerßück sind vor wehr« 
ren Wochen annoch fSr die Predigt des Herrn Su« 
periu'rndea» Wissilinck bei mir eing-kommen; deren 
Anzeige während «einer Kränklichkeit mcht gejche- 
hm ist. Elbing, den »z. S-br. 1821.

Schreiber.

kublicsnöum
wegen der Anlage einer Glashütte.

Der m dies.» Blättern unterm rosten November 
v. I bekannt gemachte LizitalionS, Lermin am zo. 
v. M. wegen Anlage einer Glashütte im Forst-Re­
vier Mirchau, Forst-Inspektion Carthaus, AmlS- 
vnd Landraths,Kreises LarthauS, unftres Regie, 
rvngs-Bezirkes, ist ohne Srlolg gewesen. — Wir 
sind daher geneigt, ohne weitere Li»it»tion über 
diele Anlage mit desjenigen zu vnterbandela, wele 
cher, bei gehöriger Sicherheit, innerhalb 8 Woche» 
die vortheilhastesten An«rdie,unge» wacht. — Es 
sollen hierbei die Lizitations»B»diagungen, welche, 
gegen Bezahlung der Copialien, üveriand« werben 
können, zum Grund« gelegt werden und wird de« 
Unternehmer, wie bereirS in der frühern Bekannt» 
machung gesagt ist, nicht nur d-s erforderliche Holz 
von jährlich 80L bis 1000 Klafter« kiekerne Scheite, 
s 108 Eubikfuh, auf eine Reihe von 20 Jahren 
zug sichert, sondern demselben auch ein Forst Grund. 
stLck von 155 Morgen 64 Rathen, welches am 
Buckower-See mitten in den Waldungen, woraus 
das Holz gegeben wird, 6Z Meilen von Danzig in 
einer angenehmen und zum Avs-tz des Glases vor- 
theiihaftea Gegend liegt, käuflich, in Erbpacht, 
oder auch in Zeitpacht, nach dem Wunsche des Er­
werbet-, überlassen werden. — Bei den niedrigen 
Preiien drs Holzes und den ziemlich bedeutenden 
he- Glases, desondtss des Innern, so wie bei de«

Ueberfluße an Laubholz zur Erhaltung der nöthige« 
Asche kann diese Anlage für den Unternehmer nicht 
anders als höchst vorcheilhaft attsfaflen. — Erwer« 
dangslirAigr werden aufgefordert, uns in pono« 
freien Briefen ihre Sicherheit nachzuweisea und 
ihre Aarrbiermsgen zu mache».

Danzig, des 5. Februar 182t.
Königl. Dreuß. Regieruvg.

Zweite Abtheilung.

Da bei aste» bisher angewandte« Vorstchtsmaaflr«, 
gel« die hi.r ansgeblocheu-n natürliche» Mensche»« 
pocte« dennoch immer weiter um sich «reife«, vad 
diesem U bei nur bann mit Erfolg gesteuert werden 
kann, wenn zu Unterdrückung dieser gefährliche« Epi« 
bemie alle Bewohner der S ad» und Vorstädte «ach 
Kräfte« Mitwirken so werden dieselben hiemit drin­
gend aofgefordert, nachstehenden höchst nothwendige« 
Anordnung«« unerläßliche 80 ge z« leiste«: 1) Wer 
«inen Peckenkranke» i« feinem Hause hat, muß ivlches 
sofort und in den ersten 24 Stunden bet 2 Rtlr. Gelb« 
oder verhältnißmäßiger Gr ängnißSrafe der Polizei 
««zeigen. 2) Jeder Einwohner, der nicht vollk.mneu 
überzeug» ist, daß er selbst oder feine Kinder und 
Hausgenossen die natürlichen Pocken gehabt, ober mit 
Erfolg mi» Schutzblattern geimpft ist, muß die Zm« 
pfung sofort und nöthigenfafls mehrmals wied« hole« 
vad sich von de« Jmpf.Arite mit ei,«« Impf-Attest 
»ersehen lassen, der bei der abzuhaltenden Revistoa 
vorgezeigt werden muß. Diese Aufmerksamkeit muß 
besonders auf das Gesinde ousgedehn« werden wofür 
die Brodthrrrschaft verantwor lich bleibt Wer h,ee, 
gegen handelt ha» außer der Bestrafung auch die hak­
ten Maaßregeln dir strengsten Sperre und die daran- 
entstehende Kosten und «achtheiligen Folgt« o-afehl- 
bar zu gewärtigen.

Elbing, den i8»en Kebruar 1821.
Königl. Peevß. Polizei - Dirrctoriu«.

Da den unter« ist»« Oktober »814 und L4ste» 
Februar 1819 bekannt gemachten polizeilichen Vor­
schriften, wegen Reinigung der Schornsteine: 
„baß nämlich, so gft dl» Schorosttinftger es nöthig



, Met», die Schorusteiue zu reinige«, sich Niemand 
„unterstehen darf- dieselben avzuweifen, labe« leber 
„dagegen Handelnde nicht nur sofort durch die Po» 
„lizei zur Befolgung dieser Verfügung «-schalten, 
„sondern auch noch detonders in Strafe geno»«en 
„werden wird; die Schornsteinfeger dagegen für ie» 
„den entstehenden Schornsteindrand verantwortlich 
„gemach; sind, und allemal zur strengsten Antee, 
„suchvag und Strafe gezogen «erden Wsn" 
«ich» avenehalbe» gehörige Folge geleistet wird; so 
yNde« st>lche «iederholentlich in Erinnerung ge­
brach» und soll auf deren Befolgung strenge geyal- 
ten werden.

Elbiog, den iz»en Februar »82».
Äönigl. Preuß Polizei Dieertorium.

Ja der Gubhastationsfach« des zur Branntwein­
brenner Christoph Zanderschea Eoncursmaffe ge. 
Hörigen hiefelbst auf dem innern Vorbeege belegenen 
und incl. der Brennerei»Uteustlien auf 267s Rrir 
2i gr. 9 pf. gerichtlich abgeschä-ten Grundstücks 
haben wir einen abermaligen Bisiungs Lermin auf 
den Uten April d. Z. Vormittags um ,» Uhr vor 
he« Herrn Kammergerichts-Lefereodarivs Albrecht 
«Wer auf dem Stadtgericht angesetzt, und fordern 
besitz- und zahlungsfähige Kauflustige hierdurch auf, 
alsdann zu erscheinen und ihr Gebot zu verlautba. 
ten. Die Laxe des Grundstück- kann in unserer 
Registratur eingesehett werden, und wird noch be­
merk», daß demjenigen, der im Termin Meistbieten­
der bleibt, das Grundstück zugefchlagen, auf die 
später einkommenden Gebote aber nicht weiter Rück- 
ficht genommen werden wird.

Elbing, den iüwa Januar 1821.
Königl. Prenß. Stadtgericht.

Zur öffentlichen Vrrmiethvog de- eul. Litt, ^.!X. 
45. au» der Lastadie im sogenannten Rahmen vele- 
g oen, zum Rächt«- der Wittwe Mari« Carharina 
Schmidt gehörigen Grundstücks von Ostern bis 
Michaeli d. I. habt« wir «inen Lermio auf den 
LÄsten Februar b. I. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputieren H-rrn Justizrath Pröw auf 
der Gericht-stube angesch«, welches wir be« MiethS. 
lost gen hierdurch bekannt machen.

Elbing; den tSten Januar iFar.
Königk Plkuß. Stadtgericht.

Mehrere Jahre hindurch ha» die St. Marie«, 
Kirchen. Grmeindr eine eigenthümliche Begräbnis 
-Lite für ihr« verstorbenen entbehre» müssen, nach, 
dem der in der Stadt belesene Kirchhof derselben 
neben der Kirche aus polizeiliche» Gründe» geschlos 
sr» worden; Nach viele« Btmühungeu und vergeb.

Irchen Deefuchen, ist eS dem Kirchen-Tollegio end­
lich gelangen, ein passendes Grundstück für dieses 
SedürfniK neben dem S». Annen-Kirchhofe ausz.-- 
Mitteln- deffrn AcquiAtion auch bereits hdhern Orts 
graeyWigt ist. Die Kirchsn-Kasse ist indessen ganz 
yerfchElset md ohne Vermögen, und wir Müssen 
daher, um bis Aipviikt» Kausiumme bezahlen und 
die Aaloge realiKren zu können, lediglich auf die 
zhettnavme unsrer Mitbürger insbesondere von der 
G» Mseien-Kirchen-Gemeinde rechnen. Wir werbe» 
zu birftm Zwecks eine allgemeine Haus. Kollekte in 
allen Remeeen her Grabt und Vorstädte auf dea 
tytr» Febroar e. veranstalien, fordern zu reichli­
chen Beisteuer» hierdurch bringend auf, und zwei­
feln nicht, baß der Sinn, der Elbings Bewohner 
so rühmlich anszeichuet, auch hier und um so mehr 
sich bewähren wird, als die Veranlassung so »ahe 
lieg», einem so sehr unh so lange gefühlten brin­
gendes Sebilefniße endlich avzuhelfen.

Elbing, den zoten Januar »82«.
Der Magistrat.

Zum Verkauf von etwa roo Haufen Strauch, 
weiche in dem Pfarrwalde der St. Nttolai - Kirche 
am Thumderge vorräthig stnd, ist der Armin auf 
be» sosten d. M. u« K Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt worden, welches Kauflustigen zur Wahr­
nehmung desselben, bekannt gemacht wird.

Elbing, den yren Februar 1821.
Der Mogistrat.

Da in dem am rysten Januar c. angestaubenen 
Termin zur «usbietung des Baues der Wohn- und 
Wirthschaft--Gebäude, des Weideverwalters auf 
dem Hetrnpfeil. keine annehmlich«« Offerten gemach» 
worden find; so ist ein anderweitiger Termin dazu 
auf den ihten Februar t. um n Uhr Sorgens 
auf dem Rathhause vor dem Herrn Stadtrath L'ck« 
fett anberaumt worden. Alsdann wird ein über 
diesen Bau neugefertigrer Anschlag vorgelegt werden.

Elbing, den 9ten Februar 1821.
Der Magistrat.

vieaftag den aasten Februar s. c. Vormittag um 
Reun Uhr, wird in dem Saale der Gkavt Berlin, 
Friedrich Wilhelm-platz eine kleine Partei Manufak­
tur Waaren, bestehend.' in baumwollene und seidene 
Tücher, Cattune, Cord-, Castmire, weißen Parchend, 
baumwollen Schüezenzeog, gefütterte Strümpfe, or» 
dinaire Luch» gegen baare Zahlung in Münz» 
Evurant öffentlich in Auction »erkauf» werde» 
bltkch des MMk I. F. L. Pio»rochski.



' Montag den lytt« Februar t. und an den folgen» 
den Tagen von y Uhr Morgens av, soll in Gefolge 
der Verfügung des hiesigen Königi. Stadtgerichts, 
chas in der Wechselsache des Kaufmanns Carl Sa, 
wuel Kroltz'ck wider dessen Sohn den Kaufmann 
Samuel Jacob Kroltzick in Beschlag genommene 
Waarenlager und Mobiliar des Verklagten, im 
Wege einer öffentlichen Auction gegen gleich baar« 
Beja-'ung IN Müoz«Courant, und zwar in dem in 
der Waff^rAraxe »ub No. zzi. belesenen Haufe, 
durch den Unterzeichnete» verkauft werden.

Elbing, den zten Ftbruar is-i.
Stachorowskp, 

vigore Eewmi-.
Moatag den süßen Februar i8st, werden die 

Mäkler Gruodtmann und Trundtwann ju». 
in dem Hause Serber Gaffe No. üs. an den Meist, 
bittenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour, 
»erkaufen: Eine Parthei vorzüglich schöne 
Printers oder weiß« Cartone. Kauflustige 
werden «rgebeost gebeten sich an gedachten Lage 
zahlreich emzusinden

Danzig, den isten Februar i8sr.
Die von G. B. Fehemann Wwe. zelthero 

geführt« Holzhondlung, werde ich fernerhin unter 
m«iner eigenen Firma foktsetzen, und alle nur mög, 
liwe Gattungen von fichrenr Bohl Diehsen, Bau 
und Kreuzholz tt. in Borrälhe zu erhalten mich 
sehe bemühen. Versichere n ch« nur aUeln die 
reellste Bedienung, sondern auch die möglichst b>i 
ligsien Preise, welches einem sehr geehrten Publi­
kum hiermit «rgebenst anzeige.

Elbing, den i9ten Februar igsr.
C. F. Brösle.

Montag den lyten Februar c. wird frisch Ton, 
v,nbier zu haben sepn, bei G. Geritz.

Montag den 19. Februar c. wird frisch Tonnen» 
hier zu haben seyn, bei Friedrich.

Montag den lgten Februar ist f isch Tonaenbier 
in der langen Hinterstraße bei Feperabend.

Donnerstag den ss«en Februar wird frisch Ton, 
uenbier zu haben sepn in der langen Hinterstraße 
hei Jsr. Zimmermann.

Donnerstag den ss. Februar wird frisch Tonnen 
hier zu haben sepn, bei Armanowski,

V Ich zeige ergeben- an, daß ich alle Gattunge! 
von Küche»,zeug fettig habe, als: risenbtechne ver 

zinnt« Leuchter, Temüllschaufeln, Schaum, und Bra» 
tenlöffel, Peedhake», verziavte uod unverzinnt« Stur, 
zea, C«ffeedrummea, Feucrschaufeln, Kohlenpfannen, 
Bratpfanne», Feuerzangen, Ofentrücken, Bratspieße, 
Dreifüße, Triangel u. dgl. Sachen mehr.

Carl Ludwig Olschewski. 
Zirkel, und Zeugfchmiebemeifter in der

Sturmschen Straße No. 854.
Mit frischen auserlesenen holl. Heertagen in De» 

binden oder stückweise, iwgleichen Bett,Federn, Dau» 
aen und alle Sorten fertige neue Bette, auch zwr« 
Dous. moderne Stühle, empfi hl» sich bestens 

AanaNetlau.
Klares gereinigtes Rübenöhl, das sparsam, hell 

und ohne allen Dampf bcennt, ist bei mir zu 24 
Gr. Courant da- Pfund zu habeo.

Z. G. Baleschk«.
Ein neu ausgebautes Wohnhaus, in der langen 

Hinterstraße Nro. zzz. steht aus freier Hand zu 
verkaufen. Kauflustige können sich vei dem Eig«n, 
thümer desselben, in demselben Hause melden.

Wir sind willens unser am GerstenrTbor, No. 
559 gelegenes Nahrongs-Haus mit z heitzsare Sm« 
ben, Kammern, s Boten, 2 Keller, nebst eine h^be 
Erbt Land, aus freier, Hand zu verkaufen, Kauflu, 
stig« belieben sich daselbst zu melde» bey 

Geschwister Mierwald.
Ein in der Körfchnerstraße neu erbautes Wohn, 

Haus, mit vier Stuben, gewöidiem Keller, Boden, 
unh kleinem Hofroum, ist mit dem d-zu gehörigen 
ganzen Gebe Bürg-rlanbeS zu verkaufen. Nähere 
Auskunft bietüber ertheilt der Mäkler Wieler.

Das ehemalige Abraham Pätssche Grundstück 
ruk /X. XIV. iq. «uf dem äußern St. George, 
dam«, bin ich willens aus freier Hand zu verkau­
fen. Kauflustige belieben Mittwoch den Listen kie, 
ses in meiner Behausung auf dem innern Mühlen« 
dämm No. 886« des Morgevs um 10 Nbr sich 1« 
melden. Wittwe Kirsten.

Die Fleischerwittwe Sseln ist gesonnen ihr «uf 
dem gläsernen Berge gelegenes Haus Nr. 678. aus 
frei r Hand zu verkaufen, und ersucht Kauflustige 
sich be, ihr zu melden.

Der auf der gien Trift Elleswald No. 229. 
,«legen« Bauerhof, zu welchem 17L Morgen Land 
lepören, ist aus freier Hand mit auch ohne dem 
arm b.fi-blichen Jnvcutario zu vetkanfev. Käufer 



wetde« ersucht, Ach bei dem SigenihLwer in dem« 
selben Hofe wegen der Kausbedin^ungen zu melden.

Ich bin gesonnen mein auf der fünften Leise EI» 
lerwaldes N,. 199- gelegenes Glundstöck mit zo 
Worgea bürgerliches Ziiisgvth aus freyer Hand zu 
verkaufen. Kauflustige belieben sich innerhalb 8 
Tage» bei wir zu weiden Joh. Schiente.

Der in Jungfer sud l.1tt. v. IX. No. 10. bele« 
gen« Hof nebst bew dazu gehörigen Land« beste, 
hend in 49 Morgen r;o Q-Rurhen, ist aaderweilig 
zu verp^ldten und kann sogleich übergeben werten. 
Hierauf Refiectirevde belieben sich wegen der nähe 
rea Bedingungen zu melden bei

Job. 8 Silber, 
Sequester des obigen Graadftücks.

In dem Haus« Nro. 7H4., Herre'straS«. ist bi 
obere Gelcg «he», besteh no in 2 fep rae n Stusen, 
1 Akoven, 2 Küchen, 2 Kairwera von Ostern ab 
zu verwiechen.

Tme g räumig« Borderstube mit auch ohne Meu- 
dein ist von Ofte-n ab jv vermecthea reim Bäcker­
meister Herrsrriun am alten Marke No. 6Z.

In dem v. Thaddenschen Hans« am Friedrich 
WUHeimepiktz sind Stuben zu »ermietheu. Das 
Mäher« in biwselben Hause. Sehr wann.

Von Ostern ab, sind drei Stuben parterre, such 
wen» «S verlang» wird, Küche, «ellcr and Speis« 
»am«» zu vermieiheo, in der Aischerstraße bei der

Wittwe Kluge.
In de« am Reuen Weg« bekgmen Hause Nro. 

2040. ist die ganze obere Gelegenheit nebst Küche, 
Keller, Boden, Stall unv Wagenrewise von Ostern 
ab zu vermiethen. Mehr Nachricht b«i Ainbt.

In der «rustädtischev Herrenstraße Nro. 75t. ist 
«ine Unterstütze nach der Straße nebst Kammer 
und Hofrau« ,« vermiethen.

Gchuwacherweister Potkowrtz.
Der Keller unter meine« Haufe No. 27z in der 

langen Hinterstraße, ist zu vermiethen.
* Wittwe Kawerav.
Ja dem Grundstück der Geschwister Otto ist noch 

die untere Gelegenheit von z Stube« zu« Sch-ml 
oder »u anderm Gebrauch -v vermiet-««. Die nä- 
here Bedi»S«ns«n giebt Schneidermeister Vankratd.

Ich bin willens mein Haus auf der Homwel No.! 
2b. mit » Etüden, 2 Kammern, Hosraum, Sts»,^

r Morgen Land (i M. Wiefewach- und i SLeland) 
von Ostern ab zu »ermiethen. Liebhaber melden sich 
denn Fleifcherweister Afel in demselben Haus«.

Bei mir sind zw i Stuben nebeneinander, vornt 
heraus, aa einen unverheirarheten Marrn tu oers 
miethe», und auf Ostern zu beziehen.

U r b a n.
«ei der Wittwe Schnell auf der Hommel, im 

Kernschen Hause ist eine Gelegenheit von 2 Liub.a 
zu vermiethen.

An der Kalkscheune bei der Wittwe Böttcher sind 
2 Stuben von Ostern ab zu vermiethen-

Es sind unten 2 Stuben, Küche, Kammern und 
Geller zu vermiethen iw gewesenen Lemkp chenHau, 
se auf der Hommel. Ltnck.

Den Schüler» unseres »vmnasii auch außer der 
gewötznlichen Schulzeit so nützlich als möglich zu 
wildm, erbiete ich wich zu einer Privatstunde n» 
der Abendzeit für diejenigen, welche Nachhülfe be- 
dütfe« uns wünschen. Auch bin ich bereit zum Um 
»erricht im Lateinischen hauptsächlich für solche 
Schüler hiesiger Elementarschulen, welche erst künle 
!»g unsere Anstalt besuchen werden, und bitte des­
halb die geehrte» Eltern derselbe», über die näheren 
Bedingungen, Zeit und Ort, mit m r Rücksprache 
zu halten. Sollten übrigen- mehrere Swüler der 
untersten lateinischen Klaffe sich dieser Priva,stunde 
anschließen wollen, so würde dies für sie nur von 
großem Nutzen sepn. Merz.

Sehr sorgfältig noch bew Neuesten Geschmack ge, 
schrieben« deuische und lateinische Vorschriften, kön, 
ncn Kreunde der edlern Schönschreibekunst gegen 
schr mäßige Preise bei wir erhalten. Die g'äl- 
l-gste Reinheit und andere Eigenschaften des Zoges, 
gleichwie er gravirt erscheint, werben eim« jede« 
guügenv«. Befriedigung gewähren.

Gchnellenbach, 
Schreiblehrer des Gymnasiums.

km sutvärtixer, 6>e kelsterls!- uuä SeWürr-Nanä- 
Irmg «lerntor, mit 6en bezten 2eußni5?«n versehener 
iunxer Xlsnn, vanscht jet-t gleiel,, oäer ru Ostern 
hier o<1er in einer nahen 8tscit LIKinxr ein vnter^nm- 
men in einer soleksn llsnälun^; ciarauf ketiectlrencls 
ertskren äsr Rädere in äer Lueklisncllung.


